Rallyesprint-Wochenende auf dem „Hungrigen Wolf“
Dzewas siegt beim Hanseaten Rallyesprint 

Kuhlmann Gesamtsieger des 1. Holsten Rallyesprint

Zum ersten Mal gab es am letzten Wochenende (23. / 24.05.2009) auf den Flugplatz „Hungriger Wolf“ in der Nähe von Itzehoe eine Zusammenarbeit zwischen dem MSC Hanseat und dem MSC Holstein. Am Samstag fand dort die 14. ADAC Hanseaten Rallye (Rallyesprint) und nur einen Tag später am Sonntag der 1. ADAC Holsten Rallyesprint statt. 

Bereits am Samstag reisten bei sonnigem Wetter insgesamt 35 Teams an, um die insgesamt 4 Wertungsprüfungen über ca. 33 km unter die Räder zu nehmen. Größter Pechvogel war am Samstag wohl wieder einmal mehr der zweifache Gesamtsieger vom Saisonauftakt in Wunstorf Frank Reimann mit Beifahrerin Sabrina Gohlke, die ihren VW Golf II GTI 16 V gleich nach der ersten Wertungsprüfung mit gerissenem Bremssattel abstellen mussten. Ebenfalls vom Pech verfolgt das Team Gennat / Knop auf Opel Ascona A, die den Rallye-Sprint ebenfalls nicht beenden konnten, nachdem ein Kühlerproblem auftrat. 
Von vornherein setzte sich das Berliner Duo Stephan Dzewas / Klaus-Dieter Gohlke an die Spitze, konnte zur Halbzeit 2 WP-Bestzeiten für sich verbuchen und führte zunächst mit 10 Sekunden Vorsprung vor Holger Schmatz / Heinz Wawrzyniak auf Honda Civic Type R. Dahinter auf den Plätzen 3 und 4 kämpften Sascha Hiller / Benjamin Hofmann auf Scirocco R sowie Thorsten Kuhlmann / Bianca Hutzfeldt auf Renault Clio um jede Sekunde. 
Der Hamburger Kuhlmann musste entgegen der vorläufigen Nennliste bereits am Samstag mit dem neu erworbenen Renault Clio starten, da dieser wieder umgebaut und fertig gemacht werden musste für das nächste Sprintrennen im dänischen Padborg am kommenden Pfingstwochenende. Das Team Kuhlmann / Hutzfeldt nutzte den Rallyesprint am Samstag, um mit dem Renault Clio, der bislang lediglich als Rundstreckenfahrzeug genutzt wurde, einige Tests durchzuführen. Erschwerend kam für das Team hinzu, dass das Fahrwerk noch nicht auf derartige Streckenverhältnisse ausgelegt war und die Leistung daher noch nicht überall auf die Straße gebracht werden konnte. Dennoch gelang es dem Team, sich weiter nach vorne zu kämpfen und lag nach der dritten Wertungsprüfung nur noch 1 Sekunde hinter dem Team Hiller / Hofmann auf Gesamtrang 4. 
Auf der letzten vierten Wertungsprüfung wurden die Karten dann nochmals neu gemischt. Ca. 1500 m vor dem Ziel erwischte es den bis dahin auf dem Gesamtplatz zwei liegenden Holger Schmatz, der keine Kupplung mehr hatte und seinen Civic auf der Wertungsprüfung abstellen musste. Richtig Gas konnte nochmals das Team Kuhlmann / Hutzfeldt geben, die eine WP-Bestzeit für sich verbuchen konnten und sich somit im Gesamt mit 23,4 Sekunden Rückstand auf den Gesamtsieger Dzewas / Gohlke auf den 2. Platz setzten und ihre Klasse gewannen. Gesamtrang 3 holte sich das Scirocco-Team Hille / Hofmann mit nur 4,1 Sekunden Rückstand. Einen großen Erfolg konnte der 19-jährige Newcomer Lennart Hahn mit Beifahrer Andreas Brudermann für sich verbuchen. Das Team sicherte sich mit ihrem BMW 320 is den 4. Gesamtrang. Ebenfalls wieder schnell unterwegs der Hanseat Nils Heitmann mit seinem 1600er VW Polo GTI, der sich nicht nur deutlich den ersten Platz in seiner Klasse sicherte, sondern sich auch wieder einmal mit den „Großen“ messen konnte. Er konnte sich Gesamtrang 7 sichern vor dem Team Wellbrock / Grelck auf BMW M3, die ebenfalls ihre Klasse (H14) gewannen. Von den insgesamt vier ausgefallenen Teams konnte lediglich ein Team dank tatkräftiger Unterstützung einiger VW-Fahrer aus der Umgebung und über Nacht durchgeführter Reparatur wieder am Sonntag zum 1. Holsten Rallyesprint antreten, und zwar der Berliner Frank Reimann. Die weiteren Lücken konnten mit neuen Teams, die lediglich den Sprint am Sonntag fuhren, gefüllt werden und so konnte auch der MSC Holstein am Sonntag zu seinem 1. Rallyesprint ebenfalls 35 Teams bei ebenfalls strahlendem Sonnenschein begrüßen.
Zu absolvieren waren von den Teams die gleichen Wertungsprüfungen wie am Vortag.
Gleich zu Beginn zeichnete sich bereits ein Sekundenkrimi zwischen dem Berliner Duo Reimann / Gohlke und dem Hamburger Kuhlmann mit seiner Kieler Beifahrerin Bianca Hutzfeldt ab. Das Team Kuhlmann / Hutzfeldt hatte für den Rallyesprint am Sonntag ihren altbewährten Mitsubishi Evo VII an den Start gebracht. Auf der ersten Wertungsprüfung verzeichnete Kuhlmann sofort eine Bestzeit für sich, jedoch lediglich eine Sekunde dahinter setzte sich bereits Reimann mit seinem Golf. Auf der zweiten Wertungsprüfung waren beide Teams zeitgleich Schnellste und nach der dritten Wertungsprüfung gelang es dem Team Reimann / Gohlke sich mit 0,4 Sekunden vor Kuhlmann / Hutzfeldt zu setzen. Jetzt hieß es für den Hamburger Kuhlmann nochmals voll auf Angriff zu fahren. Er konnte auf der letzten Prüfung nochmals eine Bestzeit mit 0,9 Sekunden Vorsprung auf Reimann setzen und gewinnt somit den 1. ADAC Holsten Rallyesprint mit einem Vorsprung von einer halben Sekunde vor dem Berliner Frank Reimann. Mit deutlichem Abstand von 20 Sekunden zur Spitze platziert sich ein gut aufgelegter Horst Wellbrock, dem es Sonntag deutlich besser gelang, die Kraft seines Autos auf die Straße zu bringen. Der Vortagesgesamtsieger Stephan Dzewas, dessen Technik seines Ford Cosworth erneut durchhielt, konnte einen 4. Gesamtrang für sich verbuchen. Ebenfalls wieder eine Top-Platzierung konnte der Youngster Lennart Hahn für sich verzeichnen mit einem 5. Gesamtrang und einem 2. Platz in der Klasse. Die Klasse H12 gewann wieder einmal mit deutlichem Vorsprung der Hamburger Nils Heitmann mit seinem Beifahrer Daniel Hammerich. 
